
Anleitung zur Aussaat von Saatgut

     Was ich brauche: 

1. Geduld denn einige Saatkörner brauchen mehrere Wochen Zeit !
2. Saatgut und am besten Bio-Saatgut
3. Anzuchterde: Anzuchterde ist magere Erde mit wenigen Nährstoffen. 

Dadurch werden die kleinen Pflanzen kräftiger. Bitte 
Anzuchterde ohne Torf kaufen. Wir brauchen die Moore, 
aus denen der Torf gewonnen wird, als CO2-Speicher! 
Wenn ihr Anzuchterde selber herstellen wollt, einfach 
Gartenerde mit Sand vermischen. 

4. Ort für Aussaat - im Garten 
- oder Vorzucht in kleinen Gewächshäusern die sich auf 
  Fensterbänken sehr wohl fühlen. Der Vorteil ist, daß der 
  Wachstumsprozess besser verfolgt werden kann.

5. Wie säe ich: Saatgut laut Anleitung auf den gekauften Samentüten 
säen. Ansonsten gilt die Faustregel, je dicker das 
Samenkorn, desto tiefer in die Erde stecken. (2 x so tief 
wie das Samenkorn groß ist)

6. Wann säe ich: Ab März kann man im Haus/Gewächshaus vorziehen. Die 
Jungpflanzen können dann ab Ende April raus. Eigentlich 
nach den Eisheiligen, die sind Mitte Mai. Aufgrund des 
Klimawandels kann es auch etwas früher sein. 

7. Richtig gießen: Die Erde muss feucht, aber nicht nass sein, damit kein 
Schimmelpilz entstehen kann.Gut ist es, wenn die 
Pflänzchen angesprüht werden. 
Staunässe ist zu vermeiden. 

Gutes Gelingen wünscht die AG BlüHen 
https://www.agenda21-hennef.de/


